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ZJSteht Miniſter v Hötlicher s Rücktritt bevor

Halle 18 December
Der Reichstag iſt geſtern in die Ferien gegangen und Das

wurde auch die höchſte Zeit denn die Bänke wieſen große Lücken
auf und an ein Zuſammenhalten der Abgeordneten war nicht mehr
u denken So ſtürmiſch wie im vorigen Jahre iſt es diesmal imReichstage vor den Weihnachtsferien nicht hergegangen es ſtand

heuer freilich auch keine Umſturzvorlage zur Debatte Der Reichstag
hat ſeine Berathungen damit geſchloſſen daß er den Entwurf über
die Handwerkerkammern einer Kommiſſion überwies Das
iſt im vorliegenden Fall weiter Nichts als ein anſtändiges Be
gräbniß der Entwurf ſelbſt iſt todt und man hätte ihn ebenſo gut
gleich begraben können

err v Köller iſt gefallen nach der Aeußerung des Kriegs
miniſters ſoll jeder der auf dem Felde der Ehre bleibt noch einen
Gegner mit nach Walhalla nehmen Herr v Köller hat dieſen
Reſſegefährten bisher noch nicht gefunden Herr v Boetticher iſtubeſegen ihm dieſe Geſellſchaft zu leiſten

Herr v Bötticher iſt in dieſem Augenblicke der beſtgehaßte
unter den Miniſtern Es iſt nicht immer ſo geweſen Jm Laufe
der vorigen Tagung war es Herr v Marſchall Vorübergehend
iſt Herr v Berlepſch an ſeine Stelle getreten Der Zeitpunkt wird
kommen meint die Voſſiſche wo Fürſt Hohenlohe ſelbſt das Ziel
dieſer Angriffe ſein wird in dieſem Augenblicke richten ſich allePfeile auf Herrn v Bötticher Aus welchem Grunde gerade dieſe

Perſon in den Vordergrund geſtellt wird enträthſeln wir nicht
kein größer Geheimniß als Liebe und Haß ſagt Goethe Herr

v Bötticher ſelbſt erkannte die Sachlage vollkommen klar daß er
dreimal das Wort ergriff m einen Geſetzentwurf zu retten an
dem nichts zu retten iſt erklärt ſich darans daß er dachte Jetzt
kämpf ich für mein Haupt und um mein Leben

Der Geſetzentwurf den er vorgelegt hat iſt eigentlich inhaltlos
das iſt der ſchlimmſte Vorwurf der ihm gemacht werden kann
Er fördert die Sache nicht ſondern läßt ſie auf dem Punkte ſtehen
auf dem ſie ſteht Wird der Geſetzentwurf abgelehnt ſo tritt
genau derſelbe Erfolg ein die Sache bleibt auf dem Punkte
ſtehen auf dem ſie ſteht Es iſt daher völlig gleichgiltig ob der
Entwurf angenommen oder abgelehnt wird Naturgemäß hätte
die Erörterung daher in folgender Form verlaufen müſſen Jede
einzelne Fraktion hätte erklären müſſen daß ſie den Entwurf ab
lehnt weil ſie ſich keinen Nutzen von ihm verſpricht daß ſie aber
wenn andere Fraktionen davon Nutzen erhoffen für ſich keinen
Schaden darin erblickt Dieſe leidenſchaftsloſe Haltung aller
Fraktionen wäre das vernichtendſte Urtheil über ihn geweſen
Auf dieſem Standpunkte hielt ſich auch der freiſinnige Redner
Fiſchbeck Die Redner von der Rechten dagegen bekämpften den
bedeutungsloſen Entwurf mit einer Leidenſchaft die nicht der
Sache ſondern der Perſon galt

Das Umſturzgeſetz und die Tabakſteuervorlage ſind ſo gründlich
gefallen daß ſie in anderen Ländern ein ganzes Miniſterium
unter ihren Trümmern begraben haben würden Bei uns iſt das

Miniſterium mit heiler Haut aus dem Zuſammenſturz hervor
gegangen und hat andern Tags lächelnd erklärt eigentlich habe
es doch Recht gehabt Es wäre nicht gerade folgerichtig wenn
dieſes unbedeutende Geſetz über die Handwerkerkammern ein per
ſönliches Opfer erheiſchte Und trotzdem iſt ein ſolches Ereigniß
nicht gerade unmöglich Dem Herrn v Bötticher werden dann
von der Rechten gedrängt Herr v Marſchalleund Herr v Ber
lepſch folgen und der Reichskanzler wird der vierte ſein
Ob morgen oder nach einem Jahre der Augenblick ſcheint nicht
abzuwenden wo ein Miniſterium berufen wird das mit der Er
ſchütterung der Goldwährung dem Antrage Kanitz und dem Be
fähigungsnachweis ſeine Verſuche macht

Von anderer Seite wird noch und zwar im Anſchluß an die
geſtrige Reichstagsſitzung geſchrieben

Eine weitere Freude erblühte dem Herrn Staatsſekretär
v Bötticher aus der Anweſenheit ſeines verehrten Freundes des
Handelsminiſters v Berlepſch der im Seſſel neben ihm Platz
genommen hatte Freilich äußerlich war von der vielgerühmten
Freundſchaft der Beiden nicht viel zu merken es iſt wohl
Diplomatengebrauch derlei Freundſchaftsſtimmungen ſorgfältig vor
der profanen Außenwelt zu verſtecken Die beiden Miniſter ſprachen
auch kein Wort zuſammen der Eine ſchaute rechts der Andere links
und ſchließlich verließ Herr v Bötticher ſeinen gewohnten Platz um
zwiſchen den Bundesrathstiſchen zu luſtwandeln Das rührte Herrn
Heinrich Rickert der ſofort die Treppe zum Bundesrathstiſche
hinaufeilte und den finſter dreinſchauenden Staatsſekretär mit über
fließenden Freundlichkeiten erquickte Jn ſeiner Rede kam Herr
Staatsſekretär von Bötticher auch auf die Demiſſionsgerüchte
zu ſprechen die ſeit zwei Tagen den Reichstag durchſchwirren und
von dem Abg Jskraut ſogar auf offener Reichstagstribüne
angedeutet worden waren Herr von Bötticher ſagte natürlichdaß er nicht gehen werde Ein Staatsſekretär ſtolpere nicht über

eine Vorlage die er im Namen des ganzen Miniſteriums vertrete
Das müßte ein Maſſengrab geben Das Haus nahm dieſe Er
öſfnung mit achtungsvollem Schweigen entgegen

Deutſcher Beichstag
10 Sitzung I Uhr Nachmittags

43 Berlin 17 December
Am Bundesrathstiſche v Bötticher Graf Poſadowsky u A
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung der Denkſchriftüber die Ausführung der feit 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze

Abg Graf Kanitz konſ weiſt darauf hin welche ungünſtige Ver
änderung der Finanzlage des Reiches aus dieſer Denkſchrift erhelle Redner
nimmt Anlaß einer am 11 December vom Abg Barth gethanen Aeußerung
u widerſprechen daß er Graf Kanitz im September geſagt habenPule ſämmtliche Handelskammerberichte hätten ſich ungünſtig über die

Handelsverträge ausgeſprochen Abg Barth hätte ihm ſolche Aeußerungen
um ſo weniger in die Schuhe ſchieben dürfen als er Redner ſchon vorher
ähnliche Angaben in der Preſſe berichtigt habe

Abg Rickert freiſ Wenn der Abg Barth der augenblicklich leider
nicht anweſend im Hauſe iſt dies gewünſcht hätte würde er ſicherlich dem
Vorredner jene Aeußerung nicht nachgeſagt haben Was habe denn der
Abg Graf Kanitz eigentlich damals von den Handelskammern geſagt

Abg Graf Kanitz Daß faſt alle Handelskammern die Erwerbs
verhältniſſe als ungünſtig ſchildern Und aus dieſer Thatſache habe ich

dann ſelbſt den Schluß gezogen daß die Handelsvertragspolitik ungünſtig
für uns wirkt

Abg Rickert freiſ Das iſt nun freilich eine Logik über welche
ſich mit dem Vorredner auseinanderzuſetzen unfruchtbar wäre

wird die Denkſchrift durch Kenntnißnahme erledigt
inige Rechnungsſachen werden der Rechnungskommiſſion über

wieſen und ſodann die erſte Leſung der Vorlage über die Errichtung von
Handwerkerkammern fortgeſetzt

Abg Pachnicke freiſ Verein Geſtern wurde von einer Seite ge
ſagt die Regierung ſei mancheſterlich liberal und ein anderer Redner
meinte ſogar daß eine Miniſterherrlichkeit in dem Sarge dieſes Geſetzes
mit begraben werden könne Das hat nun die Regierung von ihrer
langjährigen Sozialpolitik Meine Freunde ſiud an und für ſich dieſer
Vorlage nicht abgeneigt und könnten ihr falls noch einige Verbeſſerungen
daran vorgenommen werden ſo namentlich hinſichtlich des Wahlrechts zu
ſtimmen Das Verhalten des Centrums zur Vorlage verſtehen wir allen
falls Merkwürdig aber iſt das Verhalten der Nationalliberalen Sie
wollen die Vorlage ablehnen obwohl ſie wiſſen daß dieſe Ablehnung den
Weg lohnt für Zwangsinnungen die ſie doch auch nicht wollen Wichtiger
als dieſe Vorlage und als alle konſervativen Forderungen zu Gunſten des
Handwerks erſcheint uns die Freigabe des Sonntagsunterrichts in den
Fortbildungsſchulen Wer die kirchlichen Jntereſſen höher ſtellt als die
gewerblichen Jntereſſen fördert nicht das Handwerk Sie wollen keine
Handwerkskammern ſondern Zunftſchulen Es iſt überhaupt nicht wahr
daß die Noth des Handwerks eine allgemeine iſt Und es iſt zweitens
nicht wahr daß das Handwerk früher ganz ohne Noth war Zu helfen
iſt dem Handwerk durch beſſere Ausbildung der kaufmänniſchen Geſchick
lichkeit und zweitens durch Pflege des Genoſſenſchaftsweſens Durch Jhre
Propaganda lenken Sie das Handwerk von dieſen ſeinen Hauptauſgaben
ab Sie möchten blos daß dort auf den Bundesrathstiſch deutend Herr
von Berlepſch ſitze Ruf Da ſitzt er ja Heiterkeit Der Handwerker
aber wird je länger Jhre Agitation dauert um ſo mehr die Ueberzeugunggewinnen daß er vom Staate nicht Alles erwarten darf vielmehr Jan

eigenen Kräfte einſetzen muß Beifall links
Abg Bock Gotha Soz Die Konſervativen und das Centrum mögen

es ja ehrlich meinen mit dem Handwerk den Nationalliberalen dagegen
hat offenbar der Zwiebelſaft des allgemeinen Wahlrechts dieſe Thräne
abgepreßt Heiterkeit Das Handwerk kann ſich doch nicht gegen dieGroßinduſtrie halten es zahlt auch geringere Löhne als die Grohiibuſtne

Die Jnnungen ſind die größten Feinde der Selbſtändigkeit des Handwerks
Was die Jnnungen bringen ſollen ſteht nur auf dem Papier denn ab
geſehen von einigen Heißſpornen iſt das Leben in den Jnnungen ein
todtes Am allerwenigſten iſt dem Handwerk zu helfen wenn ſie auf dem
Wege der Liebesgaben und der Steigerung der Militärlaſten fortfahren
denn dadurch proletariſiren Sie das Handwerk immer mehr Wir werden
im Uebrigen für die Handwerkerkammern ſtimmen denn wie den Arbeitern
gönnen wir auch den Handwerkern eine geordnete Vertretung

Abg v Stumm fſfreikonſ iſt für die Kommiſſionsberathung Dem
Staatsſekretär v Bötticher gebe er darin Recht daß dieſer allerdings auf
eine beifällige Aufnahme der Vorlage habe rechnen können Denn den
Befähigungsnachweis welchen die Mehrheit dieſes Hauſes wüfßiſcht den
bringen die Vorſchläge des Miniſters v Berlepſch ja auch nicht Jeden
falls iſt die Regierung nicht verpflichtet einem Votum des Reichstages
Folge zu geben wenn ſie glaubt es würde nach ihrer gewiſſenhaftenUeberzeugung nicht heilſam ſein Gerade deshalb mache er aber der

Regierung einen Vorwurf daraus daß ſie den weitgehenden Beſchlüſſen
des Reichstages wegen Aufhebung der Gewerbefreiheit 1869 gefolgt iſt

Abg Metzner Ctr Jch habe früher nicht zu den Peſſimiſten gehört
aber jetzt gebe auch ich das Handwerk verloren nachdem die Regierung es
verloren giebt Man ſagt uns es wären nur verhältnißmäßig wenig
Handwerker in den Jnnungen vertreten Die Zahl der Jnnungsmitglieder
iſt eine verhältnißmäßig ſehr große wenn man bedenkt welche Selbſt

Wmv AenDie ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halles jüngſter Vergangenheit

Von

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Kommerzienrath war nur bis zu einer gewiſſen Grenzef nachgiebig und mußte ſich geſtehen daß er dieſe bereits über

ſchritten ans Erichs ruhige entſchiedene Vorſtellungen ver

hallten nicht mehr ſo wirkungslos wie früher
Wendenſtein empfand die Nachtheile welche ihm aus ſeinem

mmer geſpannter werdenden Verhältniß zu den Schwiegereltern
erwuchſen bitter Die früher ſo reichlich fließende Geldquelle
chien gänzlich zu verſiegen und gerade jetzt hätte er mehr als

je eines großen Einkommens bedurft denn ſeine pekuniären
Verlegenheiten drohten ihm wie hochſchäumende Wellen über
dem Kopf zuſammen zu ſchlagen Mehrmals forderte er ſeine
Gemahlin auf ſich mit einer Bitte an den Vater zu wenden
doch ſie erwiderte ſtets mit kalt abweiſendem Ton

Thue es doch ſelbſt Jch muthe ihm keine neuen Opfer zu
Die einſt ſo fügſame Frau ließ ſich nicht mehr lenken Jhre

Seele barg keinen übergroßen Gefühlsreichthum Armgard hatte
den ſchönen glänzenden Ralph zu lieben gemeint und würde
unter glücklicheren Verhältniſſen bis an ihr Lebensende geglaubt
haben daß ſie es thue Mit roher Hand aus dem Traum
ihrer Selbſttäuſchung aufgerüttelt erblickte ſie in Wendenſtein
nichts mehr als den Mann der ihren Frieden ſtörte der
ſie lieblos und brutal behandelte und lernte ihn zu gleicher
Zeit haſſen und fürchten Drohungen und zornigen Wortenſetzte ſie apathiſches hre en entgegen leidenſchaftliche Vor

würfe machten ebenſo wenig Eindruck auf ſie als Schmeicheleien
zu denen er ſich zuweilen trotz des in ihm gährenden Grolles
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und entſchuldigend für ihn ſprach

auf und die Gatten ſtanden ſich nun mit unverhüllter Ab
neigung gegenüber

Frau von Clairmont meldete einſt der Diener als die
Gräfin ſich wie gewöhnlich allein befand

Jch bedaure bin aber zu leidend um Beſuche empfangen
zu können ſagte Armgard Gleich darauf hörte ſie den Wagen
fortrollen und der Diener brachte noch eine zweite Karte
Unter dem Namen der Franzöſin ſtand mit zierlichen Buch
ſtaben p P o

Alſo eine Abſchiedsviſite Die Wittwe kehrte vermuthlich
nach Frankreich zurück Doch was lag jetzt noch daran
Der Riß war nun einmal vorhanden hatte ſich zum Abgrund
erweitert und konnte durch nichts mehr überbrückt werden

Ralph nahm die Kunde von der Abreiſe Valeries aller
dings nicht mit Ruhe auf Er mußte mit aller Gewalt an
ſich halten um nicht loszubrechen als George Dumanvis ihm
lächelnden Antlitzes berichtete Meine Schweſter kann nun
einmal ihr Paris nicht entbehren Sie iſt fort hat mich aber
beauftragt Jhnen die herzlichſten Grüße zu überbringen denn
was mich betrifft ich habe mich ſchon förmlich eingebürgert in
Leipzig und jetzt ein hübſches Gargonlogis gemiethet welches
ich ſobald nicht zu verlaſſen gedenke

Von dieſem Augenblick an war es als bedürfe der ohne
dem ſchon ſo genußſüchtige Wendenſtein doppelt der Zerſtreuung
Allabendlich sin es nun laut und ausgelaſſen luſtig auf
Stollwitz zu Mit den finanziellen Verlegenheiten wuchs die
Verſchwendungsſucht des Gutsherrn Er ſuchte nun auch die
Bekanntſchaft von Perſonen die nicht dem Adel ſondern dem
reichen Bürgerſtande angehörten und gern in die vornehme
Welt eingeführt werden wollten Dieſe erwieſen ſich ja wirklich
ſehr entgegenkommend aber die gierigen Forderungen der
Gläubiger waren mit Abſchlagszahlungen kaum mehr zur Ruhe
zu bringen

wang Es gab We nichts mehr in ihrem Herzen wasren lich

Der Graf ſah das auch endlich ein gab ſeine Bemühungen Heil einzigRalph war überhaupt dahin gekommen ſei

noch bei den Karten zu ſuchen Er gewann auch oft und
mancher biedere Landjunker oder reiche Banquier ſah mit ge
zwungen blaſirter Miene den hohen Einſatz verſchwinden und
ſuchte Troſt in dem Gedanken mit vornehmer Ruhe verloren
zu haben Aber das Glück wechſelte und blieb auch dem Grafen
nicht immer hold

Wieder ſah Wendenſtein eine Schaar von Bekannten bei ſich
die er auch für den nächſten Tag zur Jagd eingeladen hatte

Die Nacht nahte ſich bereits ihrem Ende Mit Südfrüchten
gefüllte Kryſtallſchalen um welche halb geleerte r
Glaskrüge mit goldſchimmerndem und purpurnem Jnhalt ſtanden
ſchmückten noch die Tafel

Man hatte aber ſchon ſeit Stunden an dem Spieltiſch Platz
genommen neben welchen in Eis gefüllte Sektflaſchen geſtellt
waren denen die Spielenden eifrig zuſprachen und die wenn
geleert immer wieder durch neue erſetzt wurden

Ralph hatte Unglück Er verlor ohne Ende während Du
manois gewann Abermals legte er mit verwegenem Trotz
das Schickſal herausfordernd eine namhafte Summe ſeine
letzte disponible vor ſich hin und wieder fielen die Karten
ungünſtig

Sie ſind heute entſchieden im Verluſt Das Glück kann
man nicht zwingen bemerkte der Franzoſe auch iſt es be
reits ſpät oder vielmehr früh geworden

Nun vielleicht läßt ſich die launiſche Göttin doch vonmeiner Standhaftigkeit rühren erwiderte Wendenſtein en

lachend Eine kleine Pauſe meine Herren So lange bis
ich mein Portefeuille wieder gefüllt habe

Er ſtand auf
Warum wollen Sie ſich derangiren fragte George

Wir können ja auf Ehrenwort weiter ſpielen
Wozu Jch bin in zehn Minuten wieder hier

Ein Wink Die Diener entkorkten eine neue Ladung
n44 e
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verleugnung dazu gehört ſich unter ſolchen Verhältniſſen noch an den
Jnnungsarbeiten zu betheilen

Staatsſekretär von Bötticher Jch will nochmals verſichern daß es
uns mit der Organiſation des Handwerks voller Ernſt iſt ich bin ſtets
ein Freund des Handwerks geweſen und erinnere das Haus nur an die
vielen Geſetze welche im Laufe des letzten Jahrzehnts zu Gunſten der
Jnnungen erlaſſen ſind Die jetzige Vorlage hat lediglich den Zweck das
definitive Organiſationswerk zu fördern Der Herr Vorredner muß doch
auch ſelber wiſſen wie wenig einig ſich die Handwerker ſind wenn es ſich
um Einzelheiten der Organiſation handelt Ob die Vorſchläge welche
Herr von Berlepſch ſ Z dem Bundesrath machen wird von dieſem werden
angenommen werden weiß ich heute noch nicht

Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſemit weiſt die An
griffe der Sozialdemokraten gegen ſeine Partei zurück

Abg Jakobskötter konſ bemerkt dem Abg Pachnicke er ſtelle
allerdings das kirchliche Jntereſſe über das gewerbliche Auch der Hand
werker weiß daß an Gottes Segen Alles gelegen iſt Jn Erfurt beiſpiels
weiſe exiſtiren ſehr gute Fortbildungsſchulen ohne SonntagsunterrichtDamit ſchließt die Debatte die Vorlage wird an eine Kommiſſion von

21 Mitgliedern verwieſen
Das Haus vertagt ſich hierauf bis ins neue Mit dem Wunſche

vergnügter Weihnachtsfeiertage eines fröhlichen Neujahrs und eines ge
funden Wiederſehens zu weiterer Arbeit ſchließt der Präſident die Sitzung
Nächſte Sitzung Donnerstag den 9 Januar Nachmittags 1 Uhr Börſen

Reform

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

w Berlin 17 December Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend um 11 Uhr im Neuen Palais wieder einge
troffen Heute Vormittag hörte er von 9 Uhr ab die Marine
vorträge Die Majeſtäten werden heute Abend vorausſichtlich die
Vorſtellung im königl Schauſpielhauſe beſuchen

Aus der Reiſe des Kaiſers nach Friedrichsruh
wollten einige neunmal Weiſe ſchlußfolgern daß es ſich um hoch
politiſche Dinge gehandelt habe Das dürfte nach Lage der Sache
völlig unzutreffend ſein Dem Lok Anz wird berichtet Bei
dem Diner war der Kaiſer ungemein aufgeräumt Es gilt als
ſicher daß die Ausſprache des Monarchen mit dem Fürſten beinahe
ausſchließlich die Feierlichkeiten am 18 Januar betraf und
außer dieſer Feier die Politik nicht Gegenſtand des Geſpräches
war Fürſt Bismarck ſoll ſein Erſcheinen zu der Feier in Ausſicht
geſtellt haben Wie verlantet iſt das Programm dem Fürſten in

roßen Zügen mitgetheilt worden auch heißt es daß die Reihenſoge der Reden bereits feſtſtehe

Ueber den Beſuch des Kaiſers beim Fürſten
Bismarck entnehmen wir dem Hbg Korr noch Folgendes
Nichts war vorher in die Oeffentlichkeit gedrungen von einer ſolchen
Abſicht des Kaiſers Selbſt das Eiſenbahnbetriebsamt war nur
dahin unterrichtet daß der Kaiſer vielleicht in Friedrichsruh
halten laſſen würde Der Fürſt ſelbſt hatte erſt Sonntag Nach
mittag die Mittheilung erhalten und in aller Eile wurden Vor
bereitungen zum Empfang getroffen Kurz nach 48 Uhr erklang
in Friedrichsruh das Glockenzeichen daß der Hofzug Reinbeck paſſirt
hatte und gleich darauf trat auch Fürſt Bismarck aus dem bis dahin
feſt geſchloſſenen Thor um die Ankunft zu erwarten Er war in

Küraſſieruniform mit umgehängtem grauen Mantel und Stahlhelm
Friſch und lebhaft ſchritt er vor bis zu dem ſchon geſchloſſenen
Bahnſchlagbaum die Grüße der Anweſenden freundlich erwidernd
und blickte ſcharf nach dem Zuge aus von dem aber noch nichts
u entdecken war Als er ſich wieder umwandte waren Graf
dantzau und Profeſſor Schwenin ger in ſchwarzem Anzug ohne

Ueberzieher herbeigekommen lächelnd drohte ihnen der Fürſt mit
dem Finger und ſagte dann Na das iſt aber eine leichtfertige
Kleidung Dann wandte er ſich an die herumſtehenden Gutsleute
und fragte nach ihren Angelegenheiten Mit den Kindern ſcherzte
er ließ ſich von einzelnen Knaben die Hand reichen und freute ſich
über die niedlichen Knixe der kleinen Mädchen Plötzlich blieb erſtehen und ſah einen Mann ſcharf an der erſichtlich nicht ganz

nüchtern war Zornig erhob er die Stimme und rief Hol Sie
der Kuckuck Sie ſind ja betrunken Scheeren Sie ſich hier aus
dem Wege Wie können Sie ſich erlauben hier ſo zu ſtehen wenn
der Kaiſer kommt Lautlos verſchwand der Mann im Dunkel
Jetzt wurde der Zug ſichtbar Von Weitem ſchon winkte der Kaiſer
grüßend mit der Hand dem Fürſten zu der den Mantel abgelegt
hatte und hochaufgerichtet in ſtrammer Haltung dem Gaſte entgegen

blickte Raſch öffnete ſich die Thür des Wagens und der Kaiſer
ſprang von dem hohen Tritt hinunter Die Begrüßung war außer
ordentlich herzlich Lange hielt der Monarch die Hand des greiſen
Fürſten der ſeinen Dank für die hohe Ehre ausſprach die ihm
durch den Beſuch zu Theil werde Dann nahm er ſeinen Mantel
wieder um und ſchritt an der linken Seite des Kaiſers durch den
Thorweg über dem die deutſchen Farben flatterten zu dem hell
erleuchteten Schloß Es fand ein Diner ſtatt und daran ſchloß ſich
bei Cigarre und Pfeife eine lebhafte Unterhaltung des Kaiſers mit
dem Altreichskanzler bei der Niemand zugegen war Etwa um
73 Uhr gab der Kaiſer das Zeichen zum Aufbruch Der Fürſt

andern Flügel des Gebäudes hinüber ging
Armgard ſchrak empor und ſtarrte den Athem anhaltend

nach der Thüre an welche geklopft wurde Sie kannte dieſes
raſche entſchiedene Pochen und wußte wer Einlaß forderte
wagte ſich aber nicht zu regen und ſaß wie verſteinert auf
ihrem Lager Das Klopfen wiederholte ſich und wurde jetzt
von dem gebieteriſchen Ruf Oeffne begleitet

Was willſt Du denn fragte ſie mit ängſtlicher Stimme
Das werde ich Dir ſagen Laſſe mich nicht ſo lange

warten Jch habe keine Zeit Nun Willſt Du endlich die
Freundlichkeit haben

Er rüttelte ſo energiſch an der Klinke daß Armgard ſich
um einen Skandal zu vermeiden zu öffnen entſchloß Sie ſah
eiſterbleich aus in dem Morgenrock von weißem Tuch den ſieKhuell übergeworfen hatte

Was willſt Du rief ſie nochmals vor dem Eintretenden
zurückweichend deſſen hochgeröthetes Antlitz und verſchwommene
Augen ihr zeigten daß er nicht nüchtern war

Jch bin in Verlegenheit ſtieß er rauh und tonlos her
Du mußt mir helfen Mußt mir Geld geben

Woher ſollte ich es denn nehmen
Jch weiß daß Dir der Vater immerzu ſchickt daß erſt

heute wieder eine große Summe für Dich eingetroffen iſt
Und wenn
Gieb ſie mir
Du haſt natürlich wieder geſpielt und verloren
Ja Und jetzt beſitze ich keine fünfzig Mark mehr
So höre auf zu ſpielen
Nimmermehr höre ich jetzt auf rief Ralph Es iſt

mein vollſtändiger Ruin wenn ich das Verlorene nicht wieder
gewinne Soll ich mich vielleicht zum allgemeinen Geſpött
machen indem ich errathen laſſe daß mir das Geld ausgegangen
iſt Du mußt mir jetzt helfen Jn einer Stunde ſchon bin
äch vielleicht in der Lage Dir das Doppelte zurück zu geben

vor

ASortſetzung folgt

ließ es ſich nicht nehmen ſeinen hohen Gaſt wieder bis zum Salon
wagen zu geleiten Noch ein kurzes herzliches Abſchiedswort einHändedruck und der kaiſerliche un Jepe ſich in Bewegung

raſch bei der Biegung hinter dem Bahnhof verſchwindend
Miniſter v Köller nebſt Gemahlin waren am letzten

Sonnabend zu den kaiſerlichen Majeſtäten zum Frühſtück befohlen
Der Miniſter verabſchiedete ſich bei dieſer Gelegenheit von den
Majeſtäten Ueber die thatſächlichen Vorgänge während der Kriſis
ſchreibt die Nat Ztg Das Auftreten des Herrn v Köller bei
der Letzlinger Jagd iſt vom Kriegsminiſter zur Kenntniß des
Staatsminiſteriums gebracht worden Das letztere hat hierauf
mehrere wenn wir nicht irren zwei Berathungen darüber unter
Theilnahme aller Miniſter ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme des
Herrn v Köller abgehalten deren Ergebniß die einſtimmige
Erklärung war welche den Rücktritt des Herrn v Köller ver
anlaßte Als Herr v Köller den Fürſten Hohenlohe nach der
Unterredung in der ihm von dem Beſchluß des Staats miniſteriums
Mittheilung gemacht worden war verließ waren allerdings die
Herren v Bötticher und v Marſchall im Reichskanzlerpalais
eingetroffen aber der letztere zu der täglichen Konferenz über
die auswärtigen Angelegenheiten und Herr v Bötticher behufs
einer Beſprechung über eine Angelegenheit ſeines Reſſorts zu
welcher der Reichskanzler ihn eingeladen hatte Durch dieſe letztere
Angabe will die Nat Zig die Angabe widerlegen als ſei die
Köllerkriſe lediglich eine ſolche geweſen die zurückzuführen ſei auf
Differenzen Köller s mit Bötticher und Marſchall Die Red

Zum Rücktritt Köller s bringen die Blätter nur
noch vereinzelt Beiträge Die Voſſiſche meinte ſchon geſtern die
Sache fange an langweilig zu werden man ſei aber genöthigt
darauf zurück zu kommen weil Herr v Köller ſelbſt eingegriffen
Die Magdeburger ſchreibt Ueber die letzten Gründe die den
Rücktritt des Herrn v Köller herbeigeführt kann jetzt kein Zweifel
mehr beſtehen Sie ſind in der von dem geſammten Staats
miniſterium getheilten Ueberzeugung zu ſuchen daß ein gedeihliches
Zuſammenwirken mit einem Kollegen nicht mehr möglich
ſei der in Letzlingen und zwar hier nicht zum erſten Male
nicht das übliche Verhalten preußiſcher Miniſter beobachtet
hatte indem er durch Flügeladjutanten und andere Herren aus
dem Gefolge des Kaiſers deſſen Urtheil in einer im Staats
miniſterium ſtreitigen Frage zu präokkupiren ſuchte Mag
Herr v Köller auch weiter fortfahren durch ſeine Blätter das
Ammenmärchen zu verbreiten daß er als verfolgte Unſchuld den
Ränken böſer Widerſacher zum Opfer gefallen ſei er wird zu
ſpät erfahren haben daß auch für Miniſter das ſimple Sprüchwort
gilt Wer Andern eine Grube gräbt fällt leicht ſelbſt hinein
Das Leipz Tagebl ſchreibt Herr v Köller dementirt einen
Herrn Bodek Zweifellos beruht das Dementi auf Wahrheit
der Korreſpondent der Saaleztg hat jedenfalls ein Taſchen
ſpielerſtück mit einem Herrn v Köller vorgelegten und einem
ihm nicht vorgelegten Unterredungsbericht gemacht Aber dieſe
Differenz trifft nicht Das was das Auftreten des geweſenen
Miniſters ungewöhnlich erſcheinen läßt Er hat nach ſeinem Rück
tritt einen bei ihm unmöglich als ſonderlich vertrauens
würdig akkreditirten Reporter r und ſich mit
ihm über ſeinen Rücktritt unterhalten Jedenfalls darf man feſt
ſtellen daß der Staatsminiſter a D die preußiſchen Ueber
lieferungen die übrigens auch ausgeſchiedene Miniſter anderer
deutſcher Staaten als für ſich verbindlich anſehen durchbrochen
hat und zwar in unſeres Wiſſens noch nicht dageweſener
Weiſe Gerade weil man das Verhalten des Herrn v Köller mit
dem des Fürſten Bismarck nach ſeiner Entlaſſung vergleichen kann
tritt das Ungewöhnliche des erſteren hervor Die damaligen
Aeußerungen des Fürſten Bismarck d h diejenigen für die er
verantwortlich gemacht werden kann hatten einen großen politiſchen
und hiſtoriſchen Hintergrund es waren Staatsſachen die der
zurückgetretene erſte Reichskanzler erörterte Jn dem Zeitungsſtreit
der Herrn v Köller betrifft tritt hingegen lediglich Perſönliches
zu Tage Dinge die für die Gegenwart und für die Zukunft erſt
recht gleichgiltig ſind Sie haben nicht einmal inſofern einen
Werth als ſie die Glaubwürdigkeit der Verſicherung daß der
Rücktritt des Miniſters des Jnnern nur aus perſönlichen Gründen
erfolgt ſei erhöhen Ueber die Richtigkeit dieſer Angabe beſtand
ohnehin kein Zweifel mehr

Jn der Strafſache wider Auer und Genoſſen
betreffend Uebertretung des Vereinsgeſetzes veröffentlicht jetzt der

Reichsanz eine Bekanntmachung des Oberſtaatsanwalts bei dem
Landgericht Berlin wonach die Strafkammer am 11 d Mts be
ſchloſſen hat die durch das Polizeipräſidium am 29 v Mts ver
fügte Schließung der ſozialdemokratiſchen Vereine bis zum Erkenntniß
in der Hauptſache fortdauern zu laſſen

Die Abgeordneten Ancker und Genoſſen haben
einen Antrag auf Neueintheilung der Reichstagswahlkreiſe
nach den Ergebniſſen der letzten Volkszählung eingebracht

Profeſſor Hinſchius antwortet auf die geſtern mit
getheilte Erklärung der Berliner Profeſſoren bezüglich der Stellung
der Privatdozenten Sobald auch nur einer der Serder
Unterzeichner die Gegenauffaſſung genau präziſirt und eingehender
begründet haben wird werde ich gern bereit ſein auf dem bisher
in wiſſenſchaftlichen Fragen üblichen Wege d h in einer geeigneten
Zeitſchrift oder in einer beſonderen Abhandlung in der Sache ſelbſt
zu antworten Bis dahin wird möglicherwejſe die Streitfrage eine
rein akademiſche ohne jede praktiſche oder politiſche Bedeutung ge
worden ſein S am 6 d M hat die offiziöſe Berl Corr
die Nachricht gebracht daß eine Neuregelung der Rechtsverhältniſſe der Privatdozenten ſeit längerer Zeit den
Gegenſtand amtlicher Erwägungen bildet Jch bin meinerſeits in
der Lage noch hinzuzufügen daß ich bereits am 15 Auguſt d J
den Auftrag erhalten habe ſowohl den geltenden Rechtszuſtand
betreffend die Disziplinarbefugniſſe über die Privatdozenten dar
zulegen als auch Vorſchläge zur Aenderung des ſchon damals
als nicht haltbar erkannten Zuſtandes zu machen

Aus Anlaß der jüngſten vorzeitigen Veröffent
lichungen von Geſetzentwürfen iſt in verſchiedenen Reichs
ämtern und Miniſterien eine noch ſchärfere Ueberwachung des
ſekreten Materials eingeführt worden Auch werden einige Kanz
leien polizeilich überwacht um feſtzuſtellen wer aus und eingeht

Der deutſche Reichstag beginnt nunmehr nachdem
er die erſte Berathung des Geſetzentwurfes über die Errichtungvon Handwerkerkammern beendet ar ſeine Weihnachtsferien

Wie die überaus ſchwache Beſetzung des Hauſes in den letzten
Verhandlungen zur Genüge zeigte ſind die Herren wirklich arbeits
müde und es iſt auch ihnen unmöglich dem Reize der Weihnachts
zeit zu widerſtehen Man wollte vor dem Feſte eigentlich noch
mehr voran ſchaffen aber da es nun einmal unmöglich iſt dieFen noch länger zuſammen zu halten ſo wird einfach mit den

erien begonnen
Die Bevölkerungszahl Deutſchlands nach der

Zählung am 14 Juni beträgt 51758 364 darunter 25 405 935
männliche und 26352 430 weibliche Die Bevölkerungszunahme
ſeit dem 1 December 1890 hat alſo betragen 2329 894 Köpfeoder durchſchnittlich jährlich 10,14 auf s Tauſend Eine Abnahme

eigt nur das Fürſtenthum Lippe mit 8,70 auf s Tauſend DieAbnahme aber hängt offenbar mit der Abweſenheit der Ziegel

brenner im Sommer r
Frankfurt a 17 December Wie verlautet hat der

G aiſer auf Einladung des Magiſtrats zugeſagt zu der am 10 Mai

Geueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 1 9 December

1896 ſtattfindenden Einweihung des Kaiſerdenkmals am
Opernplatz hierher zu kommen Auch die Anweſenheit der Kaiſerin
iſt in Ausſicht geſtellt

Köln 17 December Wie die Köln Volksztg wiſſen will
habe der Kaiſer auf telegraphiſchem Wege die Beiſetzung der
Leiche des Kardinals Paulus Melchers im Kölner Dom ge
nehmigt Großes Aufſehen erregten in der heutigen Verhandlung
des Brauweiler Prozeſſes die Ausſagen der Korrigendin
Krahnen welche mit Unterbrechung von 14 Tagen im Ganzen
fünf Monate im Cachot zubringen mußte Zehn Mal wurde der
Krahnen der Maulkorb angelegt ſodaß ihre ſpätere Ueberführung
in das Lazareth nothwendig wurde Die Zeugin macht den Ein
druck einer Geiſteskranken ſie iſt körperlich vollſtändig gebrochen

OeſterreichUngarn
Wien 17 December Jm eher kamen

heute wiederholt tumultuariſche Scenen vor herbeigeführt
durch beleidigende Ausfälle Luegers auf den Miniſterpräſidenten
die liberale z und die ungariſche Regierung Den Minlſter
präſidenten beſchuldigte er die Antiſemiten bewußt als Hochver
räther nach oben zu verdächtigen Dann rief er während der
Rede von Sueß s die ungariſche Regierung gehöre ins Kriminaldie Liberalen würden ſich von Ungarn on 26 Stockſchläge geben

laſſen Der Präſident rief den Abg Lueger wiederholt ſcharf zur
Ordnung und bezeichnete ſein Benehmen als den Anſtand grob
verletzend worüber die Antiſemiten in minutenlanges Tobev
ausbrachen

Jtalien
Rom 17 December Der Corriere di Napoli und die

Jtalia Militare bringen ſchlechte Nachrichten aus Afrika Die
Schoaner ſollen 100000 Mann ſtark in zwei Abtheilungen vor
rücken Makalle Aduag und die Forts von Adua und Makalle
ſeien ohne Kanonen die Beſatzung von Makalle ſei beſtimmt ge
opfert zu werden um um jeden Preis den Feind aufzuhalten
General Baratieri ſoll geſonnen ſein nach Asmara zu rücken
um dort den Feind zu erwarten nachdem er alles Vorland ver
wüſtet um die Schoaner zum Rückzug zu zwingen

Groſßbritannien
London 17 December Die franzöſiſche Botſchaft in Kon

ſtantinopel erhielt Nachrichten über die Plünderung und Zer
ſtörung eines Franziskaner Kloſters in Jenidje Kale
bei Maraſch Das Schickſal der fünf dort wohnenden Brüder i
unbekannt

Orient
Konſtantiuopel 17 December Aus amtlicher türkiſcher

Quelle verlautet Die e chen von Zeitun haben 9
von Muſelmanen bewohute Ortſchaften in der Nähe von Zeitun
darunter den Hauptort Enderin geplündert und in Brand geſteckt
Von der muſelmaniſchen Bevölkerung wurden 266 Perſonen
darunter 7 Frauen getödtet und ungefähr 100 Perſonen beiderlei
Geſchlechts verwundet Die Zahl der in den oben erwähnten Ort
ſchaften eingeäſcherten Häuſer beträgt gegen 500 Es wurdefeſtgeſtellt daß die Aufſtändiſchen roſ Grauſamkeiten gegen

Frauen verübten und Kinder vor den Augen der Eltern ermordeten
oder ſie tödteten nachdem ſie ihnen die Augen mit Pulver ver
brannt hatten Zwei Gensdarmen aus Ehbach wurden lebendig
verbrannt der Kommandant der Gensdarmerie von Maraſch
wurde mit 3 Gensdarmen ſeiner Begleitung getödtet ein anderer
ſchwer verletzt Lieutenant Haſſan Agha und deſſen Frau
wurden ermordet nachdem man vorher vor ihren Augen ihre
3 kleinen Kinder umgebracht hatte Ein Gensdarmerie Sergeant
und ein Korporal der türkiſchen Armee wurden von den Jnſurgenten
auf der Brücke von Enderin gleichfalls niedergemacht Außer den
erwähnten Greuelthaten haben ſich die Aufſtändiſchen noch anderer
Mordthaten Grauſamkeiten und Plünderungen in Zeitun und
anderen Orten ſchuldig gemacht

Lokales
er Nachdruck unferer Original Lokal Berichte iſt hur mit Onellenangade geſtattet

Halle 18 December
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 19 December er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Abänderung der Zufuhrgeleiſe auf dem Schlacht und Viehhofe und

Mittelbewilligung
2 Sonſtige Eingänge

Der Chriſtbaum Nun iſt die Zeit da wo er wieder ins Haus
kommt von der Jugend mit ſchallendem Halloh von den Erwachſenen
doch mit freudigem Antlitz begrüßt Der Chriſtbaum Er ſieht ſo aus
wie alle Jahre zuvor aber doch iſt es als ob mit ihm etwas ganz Neues
etwas Glück bringendes ins Haus gekommen wäre Mit kritiſcher Miene

Nr 297

wird der Tannenbaum nochmals gemuſtert er wird für tadellos befunden
und drängt ſich alle Welt um die Ehre ihn auf ſeinen J v Platz

bringen Aber der Baum bleibt noch etwas in friſcher Luft und die
leinen nehmen die n wahr ihn zum Mittelpunkt ihrer Spiele

zu machen Wenn der Baum Empſindung hätte würde er vor Stolz
aus der Rinde hinaus fahren aber ſo ſteht er ſtill und ſtramm da Jn
den Abendſtunden beginnt aber nun die Vorbereitung für den Ausputz des
Baumes Giebt es doch heute eine eigene Chriſtbauminduſtrie die beſtändig ſich erweitert und immer neue Panzron Ueberraſchungen bringt ſo
daß das Zuckerwerk die Goldäpfel und Silbernüſſe die früher mit den

Papierketten die Hauptrolle ſpielten immer mehr in den Hintergrund gedrängt werden Für die Je end bleibt freilich das was man cſen kann

am Chriſtbaum die Haupt und wenn die Größeren beim Zurecht
machen der Chriſtbaumausrüſtung etwas helfen dürfen ſo geſchieht es
nur nach heiliger und eindringlicher Verwarnung nicht zu naſchen Das
wird auch theuer und feſt mit deutſcher Biederkeit von Jung Deutſchland
verſprochen aber die Sache hat noch keine fünf Minuten gedauert da
plumpſt von alleine ein Zuckerſtück auf die Erde das zerbricht und nach
einigem Parlamentiren auch ſchon in die kleinen Mäuler wandert Und
da es das erſte Mal ſo gut geglückt fällt bald wieder etwas von alleine
auf die Erde wiederum Spaziergang der Trümmer nach dem Munde
alsdann noch ein Stück Nun iſt aber die mütterliche Geduld völlig zu
Ende marſch ins Bett heißt es und ſcheinbar zerknirſcht ſich im Ge
heimen aber doch triumphirende Blicke zuwerfend ſchleicht die kleine Rotte
davon um den wieder erwachten jüngeren Geſchwiſtern allerlei großartige
Geheimniſſe vom Weihnachtsbaum zu erzählen Und dann nur noch einige
wenige Nächte und Tage und der Chriſtbaum ſteht im vollen Schmuck da
bewundert und verherrlicht vom ganzen Hauſe Wenn ſein Regiment von
längerer Dauer ſein könnte vielleicht ſtünde es beſſer um e undZuſtiedenheit in der Welt Aber gar nicht lange aus ſeinen Nadeln

In alle Koſtbarkeiten herausgeriſſen und den Stamm zerſpaltet das
enbeil2 nzen Wie aus einem Anſchlag am ſchwarzen Brett der

Univerſität hervorgeht hat der Kaiſer und dnig die zur Erinnerung
an die Einweihung der erneuerten Schloßkirche in Wittenberg am
31 Oktober 1 geſtiftete Denkmünze im Ganzen 4409 Studirenden
verliehen Die Denkmünzen ſind bereits bei der Univerſität äingegan en
und werden in den nächſten Tagen zur Aushändigung gelangen An dieauswärtigen Berechtigten ſoll die dte nach Ermittelung der be
treffenden Adreſſen durch die Poſt erfolgen Es wird ſich alſo empfehlen
daß alle diejenigen auswärtigen rn welche ſ Z an der Feier theil

n und ſich um Denkmünzen beworben haben recht bald ihre
dreſſen dem Univerſitäts Sekretariat mittheilen

Stadttheater Morgen Donnerstag wird die Novität DasGlück im Winkel zum erſten Male wiederholt Am Freitag geht
zum erſten Male in dieſer Saiſon Bizets beliebte Oper Carmen in
Scene Für Sonnabend Nachmittag 31z Uhr hat die Direktion viel
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r S Vonnerstagen von auswärts zu Folge eine Fremden Vorſtellu ulben Preiſen von Sneewittchen und die ſieben wer
etzt

Lehrer Tittel Nach e Krankenlager verſtarb in ver
gangener Nacht der Lehrer Tittel welcher durch ſeine auch von Erfolg be
gleiteten Beſtrebungen die Geflügelzucht in der Provinz Sachſen zu heben in
weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt Der Verſtorbene war Ehrenvorſitzender
des Ornithologiſchen Centralvereins Als ſolcher war er in hervorragender
Weiſe an der Gründung des Verbandes der Geflügelzüchtervereine der
Provinz Sachſen betheiligt und war der erſte Vorſitzende deſſelben Ferner
hat er den hieſigen Vogelſchutzverein mit begründet und als Vorſißzender
lange Jahre hindurch geführt Auch in ſeiner langjährigen Thätigkeit als
Lehrer an den hieſigen Schulen hat er ſich viele dankbare Schüler und
Freunde erworben

Charakter Verleihung Dem ordentlichen Profeſſor in der
hiloſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Herrn Dr Theodor Lindner
ſt der Charakter als Geheimer Regierungs Rath verliehen worden

Lohnbewegung der Maurer Jn einer geſtern im Saale der
Moritzburg abgehaltenen gut beſuchten öffentlichen Maurerverſammlung

gelangte ein an Herrn Maurer Dittmar gerichteter Brief der Bau
rer wo zur Verleſung worin mitgetheilt wird daß die Jnnung
eſchloſſen hat vom 1 April 1896 ab den Lohn der Maurergeſellen
Junggeſellen ausgenommen auf durſchſchnittlich 40 Pfg pro Stunde zu

erhöhen Auf Beſchluß einer im Oktober abgehaltenen öffentlichen Maurer
verſammlung war eine Kommiſſion beauftragt an die Jnnung heran
utreten mit der Anfrage ob ſie geneigt ſei wegen einer Regelung der
ohnverhältniſſe in Unterhandlung zu treten Die Kommiſſion hat den

erhaltenen Auftrag erſüllt aber das betreffende Schreiben ohne Namens
unterſchrift abgeſandt ſo daß die Jnnung nicht wußte mit wem ſie
eigentlich unterhandeln ſollte Jn Folge deſſen wurde das oben erwähnte
Schreiben an Herrn Dittmar geſandt von dem man anunahm daß er
Beziehungen zu der Kommiſſion habe Aus der Verſammlung heraus
wurde anerkannt daß das Verhalten der Jnnung großes Entgegenkommen
belunde da dieſelbe ſtreng genommen keine Veranlaſſung gehabt habe auf
einen Brief ohne Unterſchrift zu antworten Die meiſten Redner wären
auch mit dem von der Jnnung gemachten Anerbieten zufrieden da man
aus dem Schreiben herauslas daß die Jnnung einen Mindeſtlohn
von 40 Pfg biete Da indeſſen die Faſſung doch Zweifel zuläßt ob dieſe
Annahme richtig iſt ſo wurden nach langen Erörterungen die Herren
Dittmar und Degenkolbe beauftragt ſich bei dem Obermeiſter der
Baugewerkeninnung Herrn Hildebrandt über den Sinn des Schreibens
zu befragen und namentlich darüber Gewißheit einzuholen ob die Jnnung
jedem Maurergefellen die Junggeſellen ausgenommen einen Stundenlohn
von 40 Pfg bei 10ſtündiger Arbeitszeit zahlen wolle

Weihnachtsfeier Am Sonnabend fand in den feſtlich geſchmückten
Räumen des Kindergärtnerinnen Seminars von Eyßell
Weidling Laurentiusſtraße 7 für Seminar und Kindergarten eine
Weihnachtsfeier ſtatt Geſänge der Kinder und jungen Damen wechſelten
ab mit Deklamationen Den Höhepuukt bildeten lebende Bilder welche
der Weihnachtszeit und zugleich dem Charakter der Anſtalt entſprachen
und von den an 100 Perſonen zählenden Zuſchauern meiſt Angehörigen der
Zöglinge mit warmem Beifall aufgenommen wurden

Abgefaſzt Jn einer hieſigen Muſikalienhandlung wurde dieſer
Tage ein jugendlicher Dieb abgefaßt welcher ein Muſikinſtrument geſtohlen
hatte Der Burſche ſcheint einer Bande jugendlicher Taugenichtſe anzu
gehören die jetzt mit beſonderer Frechheit ihr Unweſen hier treiben Wie
wir hören iſt die Polizei den Burſchen auf der Spur Es empfiehlt ſich
aber die Polizei in ihrer Thätigkeit zu unterſtützen indem beſonders Ge
ſchäftsleute die erforderliche Vorſicht beobachten und ihre Läden nicht
längere Zeit ohne Aufſicht laſſen Gewöhnlich verſahren die Bengel ſo
daß ſie Abends in einen Laden treten anſcheinend um etwas zu kaufen
thatſächlich aber meiſt nur wenn ſogleich ein Verkäufer erſcheint um eine
Frage zu ſtellen Erſcheint nicht gleich ein Verkäufer dann wird ſofern
es nur angeht ſchnell ein Griff in die Ladenkaſſe gethan oder doch vom
Ladentiſche geſtohlen Ebenſo ſchnell wie ſie gekommen ſind verſchwinden
die Diebe dann wieder

Jugendliche Uebelthäter Aus dem Schaufenſter einer hieſigen
Buchhandlung wurden in letzter Zeit verſchiedene Jugendſchriften ge
ſtohlen Man hatte auch die Diebe mehrere Schulknaben davonlaufen
ſehen aber keinen derſelben erkannt oder anhalten können Die geſtohlenen
Bücher ſind nun zum größten Theile im Beſitz von Schulknaben Volks
ſchülern vorgefunden die bereits wegen Diebſtahls vorbeſtraft ſind Dieſe
netten Früchtchen welchen dje Diebesbeute natürlich ſofort abgenommen
wurde werden ſich demnächſt wegen wiederholten Diebſtahls vor dem
Strafrichter zu verantworten haben

Ein unredlicher Kollege Ein hieſiger Hausdiener welcher mit
einem anderen jungen Manne eine Schlafſtelle gemeinſam bewohnte hatteſeine nicht unerhebliche Baarſchaft in einem dieſſetorbe verſteckt welcher in

dem gemeinſchaſtlichen Zimmer ſtand Der unredliche Schlafkollege hatte
bemerkt daß der ſparſame Hausdiener im Beſitz von Geldmitteln war
die ausreichend zum Ankauf eines Winterüberziehers erſchienen welches
Kleidungsſtück er recht nothwendig gebrauchte um zu dem bevorſtehenden
Feſte gehörig paradiren zu können Er ſchnitt deshalb den Reiſekorb auf
entnahm das darin liegende Geld und ſchaffte ſich das erſehnte Kleidungs
ſtück an Die That wurde aber alsbald bemerkt und der Verdacht ukte
ſich ſofort auf den Schlafkollegen der nach anfänglichem Leugnem ſich
auch zu einem Geſtändniſſe bequemen mußte Anſtatt nun zu Weihnachten
mit dem neuen Ueberzieher zu glänzen muß er das Feſt hinter Schloß und
Riegel verbringen

Rothe Plakate Jn vergangener Nacht zwiſchen 8 und 4 Uhr
wurden an Häuſern in verſchiedenen Straßen des 2 Bezirks rothe
Plakate mit der Auſſchrift Wählt Albrecht angellebt Die Thäter wurden
nicht ermitttelt die Zettel ſind von der Polizei entfernt worden

Grubenbrand Geſtern Abend um 11 Uhr kam in dem Grund
ſtücke Albrechtſtraße 1 ein Gruckenbrand aus der von Hausbewohnern
gelöſcht wurde ſo daß es nicht nothwendig war die Feuerwehr zu re
quiriren

Ladendiebſtahl Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde aus einem
Verkaufsladen Anhaälterſtraße Nr 1 die kleine Ladenkaſſe mit
einem Jnhalte von gegen 30 Mk geſtohlen Der Dieb jedenfalls ein
junger Burſche von 15 16 Jahren hatte ſich vorher im Laden Cigarren
gekauft und bei dieſer Gelegenheit das Nöthige auskundſchaftet

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 4 Gehirnentzündung Krämpfen 3 Herzverfettung 1
Kindbettfieber 2 Lungenſchwindfucht 5 Altersſchwäche 1 Nierenvereiterung
Lungen und Kehlkopſtuberkuloſe 1 Lungenödem 1 Bauchdeckenpflegmone l
Herzſchwäche 1 Lungenkatarrh 3 Ueberfahren 1 Erhängung 1 Ueber
fahren durch die Eiſenbahn Selbſtmord 1 Diphtherie 3 Entkräftung 2
Lungentelektaſe 1 Scharlach 1 Schwäche 1 Roſe 1 Verbrennung 1

h 2 Lungenephyſem 1 Zuſammen 41 Perſonen Darunter
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Aus der Umgebung
s Oſendorf 17 December Einbruch Letzte Nacht iſt hier beim

Gaſtwirth Kirchhoff eingebrochen worden Der oder die Diebe ſind
durch das Fenſter in die Gaſtſtube gelaugt erbrachen den Muſikautomat
und Würfelautomat und beraubten beide ihres Jnhalts Ferner nahmen
ſie 400 Stück Cigarren mit und erbrachen die peiſekammer hier fanden
ſie nur Weniges vor Bis jetzt fehlt jede Spur von den Einbrechern

h Lauchſtädt 17 December Hufſchlag Zwiſchen den Ort
ſchaften Oberllobigkau und Niederwünſch wurde geſtern Abend der Fleiſcher
lehrliing Raue aus Halle von dem ihm anvertrauten Pferde beimAutretten deſſelben zu ſchnellerer Gangart gegen das linke Knie geſchlagen

und anſcheinend verletzt Er wurde zunächſt hierher geſchafft und
heute nach der v Bramann ſchen Klinik in Halle gebracht

Eisleben 17 December Falſche Anſchuldigung Nach
eirer hier im Evangeliſchen Bunde gemachten auch von uns verzeichneten
M twheilung ſollte Herr Pfarrer Kemper in Büren Weſtf der früher hier
als katholiſcher Kaplan thätig war ſeiner Gemeinde verkündet haben daß
die traurigen über Eisleben hereingebrochenen Zuſtände eine Strafe
Gottes für die Kegtzerei ſeien Daraufhin veröffentlicht Genannter die
Erklärung daß er die ihm zugeſchriebene Aeußerung weder dem angegebenen
Wortlaute noch dem Sinne nach weder öffentlich noch privatim jemals

ethan habe Wer o ſeiner 27 jährigen Wirkſamkeit in der Stadt Eis
eben erinnere werde die Unwahrheit einer ſolchen Anſchuldigung ſofort

erkennen

Kloſtermansfeld 17 December Volkszählung Die
Volkszählung vom 2 December d J ergab folgendes Reſultat Ein
wohner 4793 und zwar 2517 männliche 1890 2198 und 2276 weibliche
1890 1714 Haushaltungen 999 gegen 770 im Jahre 1890

Häuſer 352 gegen 311 von 1890 Da bei der Berufszählung vom
14 Juni d J eine Einwohnerzahl von 4958 Perſonen ſich ergab und
unmittelbar vor der Zahlung das Perſonenſtandsregiſter 5024 Perſonen
nachwies ſo wäre hier eine bedeutende Verminderuug der Bewohner ein
C die durch die Thatſache erklärt wird daß alle die vielen von den

angerhäuſer und Rieſtedter Revieren hier beſchäftigten und faſt hier
wohnenden Bergleute am Tage der Zählung in ihrer Heimath weilten und
dort gezählt wurden

Weiſtzenfels 17 December Durch Kohlendunſt betäubt
wurden in der Nacht zum Sonntag in Selau die Frau des GutsbeſitzersBach und deſſen ſchnſahrige Tochter Doch gelang es am Morgen die

ſelben durch Einflöhen heißer Milch ins Leben zurückzurufen Die Gaſe
waren dadurch entſtanden daß das Ofenrohr verſtopft war

Kelbra 17 December JZur Denkmalsweihe Das Pro
gramm für die Feier der Einweihung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf
dem Kyffhäuſer die endgiltig auf den 18 Juni den Tag von
Waterloo anberaumt worden iſt in ſeinen weſentlichen Punkten nunmehr
feſtgeſtellt und vom Kaiſer genehmigt worden Dieſer und ſämmtliche
Bundesfürſten werden an der Feier theilnehmen Ferner werden Ein
ladungen ergehen an den Fürſten Bismarck den Generalfeldmarſchall
Grafen von Vlumenthal den Reichskanzler den preußiſchen Kriegs
miniſter und die Kriegsminiſter der Bundesſtaaten mit ſelbſtſtändigen
Kontingenten an mehrere kommandirende Generale Ober und
Regierungspräſidenten u ſ w Dann werden von den Kriegsverbänden
als Stiſter und Eigenthümer des Denkmals an der Feier theil
nehmen der Denkmalausſchuß die Vorſtände des Deutſchen Krieger
bundes und der Landeskriegerverbände die Ehrenmitglieder des Deutſchen
Kriegerbundes und der Landeskriegerverbände die Vorſtände der Unter
verbände und Unterbezirke der Kriegerverbände ſowie Abordnungen und
Mitglieder der etwa 13 000 in den deutſchen Kriegerverbänden vereinigten
Vereine Nach der Einweihung erſolgt der Vorbeimarſch der etwa 35 000
Kriegervereinler vor dem Kaiſer der ſich darauf nach dem Jagdſchloß
Rathsfeld begiebt wo der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt ein
Dejeuner giebt

Bitterfeld 17 December Realſchule Bahnbau
Quartierleiſtungen Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde
beſchloſſen an der hieſigen Realſchule einen 5 wiſſenſchaftlichen Lehrer
vom 1 April n J ab anzuſtellen Angenommen wurde eine Ma
rn nach der etwa 3900 Mk für Grunderwerb zur Anlage der

iſenbahn Bitterfeld Zörbig Stumsdorf veransgabt werden ſollten
Jn Zukunft ſollen nach dem nun aufgeſtellten Ortsſtatut betr die
Quartierleiſtungen in unſerer Stadt nicht nur die r
ſondern auch die Miether zu dieſen Laſten herangezogen werden Nur
ſolche Miether die weniger als 150 Mk jährliche Miethe zahlen ſollen
von Einquartierungen beſreit bleiben

Standesamt Halle
Aufgeboten

17 December Der Schriftſetzer Hugo König und Amanda Göbel Gottes
ackerſtraße 1 und Lindenſtraße 80 Der Handarbeiter Otto Kittel und
Martha Butzmann Schillerſtraße 16 und Trödel 1 Der Schriftmaler
Otto Seifert und Emilie Brachmann Wilhelmſtraße 21 und Hagenſtraße 2

Der Schloſſer Wilhelm Zwanziger und Antonie Stollberg Spitze 15 und
Streiberſtraße 30 Der Zimmermann Emil Fuchs und Emma Zachäus
Wörmlitz und Eisdorf Der Handelsmann Franz Schröder und Emma
Stollberg Halle und Reinsdorf

Geboren
17 December Dem Kaufmann Heinrich Dobberſtein eine T Agnes

J Gertrud Alter Markt 36 Dem Stadtdiakon Ernſt Kupplich ein S
jarl Friedrich Ernſt Gottesackerſtraße 3 Dem chuhmachermeiſter

Guſtav Dröher ein S Hermann Waldemar Johannes Thurmſtraße 154
Dem Grubenarbeiter Franz Stockhauſen eine T Frieda Klara Entbindungs

u Dem Kondtitor Richard Voigt ein S Richard Willy Charlotten
ſlraße 14 Dem Maſchinenmeiſter Hermann Künſtling eine T Helene Laura
Hedwig Schloſſerſtraße 12 Dem Handarbeiter Franz Sommer eine T
Bertha Helene Gr Brauhausſtraße 11 Dem Stkellmacher Karl Fihr
mann eine T Marie Gertrud Schloſſerſtraße 7 Dem Handarbeiter
Michael Nowizki ein S Paul Merſeburgerſttaße 80

Geſtorben
17 December Wittwe Marie Wolf geb Heſſe 63 Bäckerſtraße 6

Des Handarbeiter Friedrich Müller Ehefrau Chriſtiane geb Wolf 76 J
Kl Sandberg 7 Des Bahnarbeiter Otto Schunack T Charlotte l
Diakoniſſenhaus Wittwe Friederike Wiesdorf geb Kühn 70J Brunnen
platz 2 Des Vizefeldwebel Karl Loſſack S Walther 3 Reilſtraße 128

Des prakt Arzt Dr med Hermann Böttger T Gertrud 5 M Leſſing
ſtraße 1 Des iel Albin Weber S Philipp 2 Wucherer
ſtraße 33 Des Handarbeiter Joſeph Winkelmann T Hedwig 1
Eliſabethhaus

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 18 December 10 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Athen wird der
Voſſiſchen berichtet Briefe aus Kreta ſtellen den jüngſten Zu

ſammenſtoß bei Vryſes viel ſchlimmer dar als die offiziellen
Depeſchen Ueber 2500 Mann türkiſche Truppen ſollen
daran betheiligt geweſen ſein gegen etwa 1200 Chriſten
die rechtzeitig benachrichtigt eilten den Apokoronern zu
Hilfe zu kommen Die Schlacht dauerte faſt den ganzen Tag
und die Türken ſollen ungefähr 200 Mann die Ehriſten
nur 20 Mann an Todten und Verwundeten verloren haben Endlich
zogen ſich die Türken zurück aber aus Rache wurden einige Weiber
und Kinder in Landhäuſern umgebracht Dieſe Berichte ſind wohl
nicht buchſtäblich zu nehmen doch daß ſie mir übereinſtimmend
aus Caneg Rothymno und Candia zugehen beweiſt daß die ganze
Jnſel in großer Aufregung iſt Meine Gewährsmänner ſtimmen
ferner darin überein daß aus allen Provinzen Kreta s bewaffnete
Schaaren nach Apokorona ſtrömen Karatheodory Paſcha konzentrirt
alle Streitkräfte zu Vamos

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Petersburg 18 December Die Abordnung des preußiſchen

Kaiſer Alexander Regiments folgte geſtern einer Einladung
der Garde Koſaken heute der Garde Artillerie in den Kaſerne

Seueral Anzeiger für Halle und den Saalkrets 19 December Seite d
ments fanden militäriſche Uebungen ſtatt ſo bei den Koſaken die
traditionelle Dſchigitonka Die Aufnahme war die allerherzlichſte

Bei den nachfolgenden Frühſtückstafeln ſandten beide ruſſiſche
Regimenter Begrüßungstelegramme an den Kommandeur des

Alexander Regiments Oberſten von Sauſin Am mworgigen
Nikolaitage wird die Deputation anch der Parade in der Michael
Manege beiwohnen Hauptmann von Strantz Führer der Ab
ordnung und der deutſche Militär Attaché Hauptmann Lauen
ſtein ſind zu dem auf die Parade folgenden Gala Frühſtück im
Winterpalais geladen

Maſſauah 18 December General Baratieri hat tele
graphiſch aus Adua hierher gemeldet die Lage ſei unverändert
in Aduag und Axum herrſche Ruhe Ueber ein Vorrücken des
Feindes liege keine Meldung vor

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBurean
Berlin 18 December Gegenüber der verſchiedentlich in

der Preſſe aufgetauchten Mittheilung als habe im Bundesrath der
Vertreter von Württemberg gegen den Handwerkerkammer
Entwurf geſtimmt wird offiziös verſichert ſämmtliche Bundes
rathsmitglieder hätten ausnahmslos dafür geſtimmt Verloren iß
der Entwurf in ſeiner jetzigen Faſſung ja doch Die Red

Brüſſel 18 December Unter dem Titel Kongoneſiſche
Abmachungen veröffentlicht das kongofeindliche Blatt Reforme
einen Artikel worin es heißt die Siegesnachrichten des Hauptmanns

Lothaire kämen gerade zur rechten Stunde um die große De
müthigung zu verdecken die Deutſchland dem Kongoſtaate zugefügt
habe Mit der gezahlten Entſchädigung von 100 000 Francs ſei die
Sache mit Deutſchland noch nicht abgethan für Belgien und den
Kongoſtaat gebe es Nichts Demüthigenderes als die im Dentſchen

Reichsanzeiger erfolgte Veröffentlichung wo zu leſen geſtanden
habe daß Stockes auf unrechtmäßige Weiſe hingerichtet worden
ſei daß alſo die Hinrichtung einem Morde ähnlich ſehe Die Vor
würfe würden von dem deutſchen Geſandten in Brüſſel an den
Kongoſtaat adreſſirt das Oberhaupt dieſes letzteren ſei aber auch
zugleich der König der Belgier die Demüthigung werde alſo nicht
nur den Kongoſtaat ſondern zugleich auch den König treffen

Glasgow 18 December Die Fortſetzung des Streikes
der Schiffsbauer wirkt beunruhigend Man fürchtet der
Streik könnte ſich auch auf die Arbeiter anderer Gewerbebetriebe

ausdehnen

Rom 17 December Miniſterpräſident Crispi brachte
eine Vorlage ein betreffend die Bewilligung eines Kredites
von 20 Millionen für Afrika gleichzeitig zog der Miniſterpräſident
die frühere Vorlage durch welche ein Kredit von 7 Millionen für
Afrika gefordert wurde zurück Jn der Forderung von 20 Millionen
iſt eine halbe Million für die Entſendung von Kriegsſchiffen nach
dem Rothen Meere einbegriffen

Back Butter
nur beſte zum Backen geeignete Qualitäten

zu den bei mir üblichen billigen Preiſen

F H Krause
Gr Ulrichſtraße 40

Leipzigerſtr 96 Alter Markt 18

Erhältlich in den Apotheken aller Länder

Vorausſichtliches Wetter am 19 December 1895
Weſtlich bis nord weſtlicher Wind theils bedeckt theils

heiter mit h zu Schneefall Temperatur in der Nähe
des Gefrierpunktes

Wafſfſerſtände Am 18 December Halle unterhalb 2,26
Trotha 2,44 17 December Calbe Obetpegel 1,78 Unter
pegel 1,68 Dresden 0,53 Magdeburg 2,20

r 4 Gedecke Thee Gedeoke Tischtücher Prunk Gedecke GeschäftshausMützliche und praktische in i v Fon MK 1,75 bis M 25 von 45 bfg bis Mk 35 in allen Preislagen n
Handtücher Staubtücher Wisohtücher Taschentücher20 ſi gſi S abgepasst und vom Stüek das Dtad v M 20 Pfg an das Dutzend v 60 Pfg an in hundertfacher Auswanl g 6

e nd Betthezüge Betttücher Hausschürzen Tändelschürzen
Garnitur von MK 2,50 an

Saohwarze F ä Herren W9 4 S qie ne Schürzen er e e Damen Wäsche
aus Wolle und Seide Kinder anerkannt grösste Auswahl

in Leinen Halbleinen ete von 35 Pfg bis Mk 5 on 25 Pfg bis Mk 5

öä

Halle a S Marktplatz 2 u 3
Braut und Baby

Ausstattungen
Unanptkatnlog Proben und
Aufträge von 20 Mk ab portofrel

h
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G

ESoipaigerstr 6 u F

Fertige Betten

Pertige Bettherüge

Betttücher

Ohristbaumschmuck

Matratzen

Baumlichdte
in We 3 r im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt empfiehlt

o0kel IIKronen r Farben bei 8 3 W r da böttgor Nachf Se
Felix Sioli Giebichenstein W d nd P men enGr Brunnenstrasse 2 g Her W Stei 9 W e benZum Backen empfehle e Lcim h ung D c e

e m 9Rosinen Mandeln ehe o Wäsche Fabrik W i e
Citronen Citronat ezu vinligeten Proeisen J 2 Ho Braut und Kipderausstattungen e

Felix Sioli Jiobiehenstein u Oberdemden nach Maß m

Gr Brunnenstr 2 WFräüsch eingetroſſfenm
Feinstes Hambg Geflüöget Perlhühner junge WVatd

hasen Rehwild
S Peiste Fasanen

Alle Sorten a Braunschweiger u Thäringer Fleisoh
u Vurstwasaren Rügenwailder Gäsnsebrüste Galantine S
von Gänseſeber u Rebhuhn frisch geräuch Elbaale
Kieler Sprotten Schleibücklinge Riesen Neunaugen

Ia Beluga u Astrachan Caviar
feinsten Ural Caviar fettesten Rheinlache Kronen
hummer Oelsardinen Delikateseheringe in diversen

Saucen alle feinen Ffisch Marinaden Tafelkäse
Pumpernickel Grahambrod

WMWMeihnachtspräsentkörbechen
in geschmackvoller Ausführung u jed Genre werden bestens geliefert S

Feinste Quatitäten Biligsete Preis e z
FPottel e Broskowslköä

Gr Ulrichstrasse 28 fernsprecher 193
e S

Bekanntmachung
Die aus der G P R Jordan ſchen Konkursmaſſe herrühren

den Sachen als
Symphoniums Polyphons Chriſtbaumſtänder
mit Muſit Bierſeidel mit Muſit Clavierſeſſel mit Pa
tentſchraube Harmonium Stühle AccordZithern
Concert Harfenzithern Harmonikas von 2 M 50 Pf
an und viele andere Sachen empfehle

vicl billger als jede Konknrrenz
Außerdem halte mein Lager der altrenommirten Weber Pianos zu

Fabrikpreiſen beſtens empfohlen Das Urtheil über dieſelben lautet wie
bekannt Wer Weber Pianos kennt kauft kein anderes

Max Frankke e Jene
Pa Jeofte Holiind Iustern

Brüxellerl ChalonerPoularden
Vng Puter u Capaunen Vierl Enten u Poulets

Prachtvolle Vierl u Dresd Günse Pfd 65 Pfg
Feiste Pasanen Schnepfen Wachteln Birk u Haselwild

empfehlen 1äglieh frisch zu äusserst billigen Preilsen

Gebr onGrossherzoglich Süchsische Hoflieferanten

Philipp Hahn Concliforei
2 Leipzigerstrasse 2

empfiehtt Christbaum Confeect
in größter Auswahl Feinſte Febkuchen

e2 Ia TiPan
täglich friſch und unübertroffen im Geſchmack

Aur eigene Fabrikate
beſtens ausgeſührt

m
e M Schneider

Halle a S Leipzigerstr 94
30 grosse Verkaufshäuser in den 30

ersten deutschen Städten

Streng reelle Bedienung

Piserne Bettstellen

Bett Vorlagen

Beſtellungen auf Chriſtſtollen werden enkgegengenommen und S

rm

Veneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

We nie MRule a J
Ceinenßaus Näseſiofabriſ

Tischgedecke

Kaffeegedecke

Tischliufer

1 9 De emv er

auf alle in u ausländischen Plätze
I

Auskunfts InstitutGreditschutz,
S H Fischer Halle a

Poststr 18 Perusprecher 893
Christian Claser

Gr Klausſtraße 24
empfiehlt

PFamilien u Tafelwaagen
Pleischhackmaschinen

Brodschneidemaschinen

2c c

Geraer
weltberühmte reinwollene Damen u
Herren Kleiderſtoffe von den einfach

Verſand u Fabrikationsgeſchäft

A E Pietzsch Gera R
Muſter franco

Für Händler Partiewaaren unter
Preis u Relter nach Gewicht ſehr billig

Linde s Filzschuhe
ſind und bleiben

däe besten
Fabrik W Gr Steinſtr 2

Magdeburger WurſtFabrik

HALLE a Leipzigerstr 73
liefert als Specialität bei ſtreng
ſter Reellität täglich friſch die
in weiten Kreiſen ſo beliebten

Reichswürstchen und
Jauer scho Würstehen

Verſand prompt gegen Caſſe ab
Halle a S

M Peter
H Richbvter

J conctſſ Heilgehülfe n Zahnoperateur

Xönigstrasse 17 P
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſkungen Kukegen
von BVerbänden 5Schröpfen Seßen von
natürlichen und Künſtlichen Zlutegeln
Maſſiren Zahnzießen Pklombiren
Reinigen 2c

Auskünſto

Erdhbeeren PfirsSprengel Rinh eTelephon
414

Nr 397

Fernsprocſior 292

Unterröcke

Corsets

Corvetschoner

Ausſtattungen
Zu Weihnacehtsgeschenlkken pafſſend

von nenen und gebrauchten

Msbeln
kauft man nur billig

Schmeerſtr 18 Pr Noaek

Christbaumschmuck
Baumlichte

in Stegrin u Parafſin
Toiletteseifen in einzelnen Stücken

u Cartons in großer Auswahl bei

grför Punsch
Ananas Burgunder Arac Rum Kaiserpunseh

von Joseph Seiner Fr Nienhaus Nachf Alex Frank
Punsche von Otto Jannasch Bernburg

Ananas Burgunder Carola Royal Rum AracRothwein Schlummer Glühwein
Schwedischer Punsch v ödlerlund s Sohne

Recht franz Cognacs
J Hennessy 4 Cie E Remy Martin CoJules Rohin 4 CoEchte in u ausländische Ligeure

ff lJamaica Rum Arac de Goa
Fehte Champagner deutsche Schaumweine Bowlenweine

Grüne Pomeranzen frische Ananas Bowlen Essenzeniehe Ananas in Gläsern u Dosen

m Schultze Seifengeſchäft
Mittelwache 17

l
m m r

a re ee

3 2 S dſten bis zu den eleganteſten verſendet j d
Maaß an Private zu Fabrikpreiſen das

9 5d Mieth Pianos

S GCeobrauchte Pianos
S zu bedeutend ermüässigten Preison beiR

Leipzigerstrasse 73
Pianofortefabrik mit Dampfhetrieh

Fernsprecher 478

De Prachtrolles Weihnachtsgeschent
Am reelſſten und wirklich billigſten kauft man

e Afßren aller Art
zu folgenden Preiſen Herren Remonkoir Ahren Rickel
von 6 in Silber m Goldrand von 11,50 an gold
Damenuhren von 20 6 an ſilberne von 12 4 an Kußb
Regulateure 14 Tage gehend von 12 c an Wecker

2,50 Füc jede Uhr 2 Jahre Garantie Ketten für Herren u Damen in größter
Auswahl zum billigſten Preiſe

Jeipzigerſtrger Iammer Uhrenhandlung

in

9 5 9Violimem
in sehr grosser Auswahbl und I Grösse von 2 Mk an bie 400 Mk

Violinknsten Bogen und Bestandtheile
Saften für sämmtliche Streichinstrumente in bester Qualität

Flöten Piccolos Trompeten Pistons Schlagaithern

Accordzithern verschiedener Systeme
Ocarinos Flageolets Mund und Ziehharmonnikas

empfehle alles in grosser Auswahl zu mässigsten Preisen

RR Döll An der Universität 1

allen PFacçons
ren Damenmn R IKimders gehen

Teppiche Tischdecken Schlafdecken Bettdecken
Reisedeolen Fellvorlagen etoc ete

zu unerreicht billigen Preisen
Ich mache auf meine Auslagen aufmerksam
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